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Uebertrag

Sie 36,000 SRationen:

an Hafex

2377 Etr.

3690

im ganjen 6067 Etr.
Su biefen fommen no* 974 Etr. Htn unb 1294 Etr.
Strofe. Setbft bei fomprimirtem 3«ft<mbc wirb e«

aflerbing« ni*t mögli* fetn, ba« SRaufefutter, baS

jufammen nur 2268 Etr. wiegen würbe, aber ein

fefer großes Sotumen einnimmt, in 1 3uge ju be*

forbern, unb werben baju 2—3 Süße nötfeig fein;
nefemen wir baju bie obigen 6067 Str., fo erfealten
wir bie ©efamtntfumme »on etwa 6—7 3«9ett, um
bcr Slrmee in genannter Starte bie Serpftegung«*
mittel für einen Sag jujttfüferen, Wai gewiß in fefer

günftigem Scrfeältniß ftefet ju bett baju nötfeigen

Sran«pottmitteln eine« gewöfenli*en Sottüoi.

(gortfefcung folgt.)

©tfcgtnofftnfdjaft.
©er Sunbc«ratfe fenbet bie £#. eibg. Dberft Safob »on ©ati«

unb Dberftlieutenant ©djenf oom Äommifj.<@tab ju ben bieß«

jäfetigen Jfjcrbftübungcn be« pteupifdjcn ©arbeforp«. SRäfeete«

über biefe SDtanöoer unt« Slu«lanb.

(Sewaffnung ber Äaoattetie.) Sn einem fütjlid; in Siere

ftattgefeabten Äa»att«ie»Sffiieb«feotun()«tutfc wutben bie Serfudjc
mit Äatabinetn, üb« welefee Im testen ©omni« in biefem Slattc
betiefetet wotben, fottgefcjjt. (Si feanbelte ftdj bcfonbei« batum,

ju fefeen, wie ble ftüfeet an'« Jenem gcwöljntcn SPfctbc fttfe bei

Stßicbctaufnaljme bet Uebungen mit bem Äatabinet bcncfjmcn

wutben, natfebem (le 1—2 Safete nitfet im ©ienft geftanben. ©a«

ju biefen Setfucfeen »erwenbetc ©etafdjement »on 20 SWann be<

ftanb bafeer au« Sßfetben, weldje tfeeil« Icfctc« Safet, tfeeil« im

Safere 1867 ju ben erften Sctfudjcn beigejogen worben waten.
Sil« Sffiaffe muffte wieber b« ptettpifdje ,3ünbnabcl-Äarabinet

bienen, ba fein SRepctit-Äatabinet nadj Scttctli etfeältlidj wat.
©agegen bewäferte fidj ein (Sinjeltabct^Äatabinct »on SKattini

fowofel bcjüglid) Steffftdjctljeit al« Jfjanbtidjfclt fefet gut. ©ic

Setfudje jeigten, baf bie Sefütdjtungen, weldje man bcjüglicfe

bc« Scifeatten« bcr Sßfetbe gefeegt featte, »öttig unbegtünbet ac
wefen. ©iefelben »erfeielten fiefe natfe wenigen ©cfeüffen wieber

fo rufeig wie fiüfect. Sludj bie Seilte jeigten, bag bie übrige

fowofet inbioibuelle als ©efammtau«bitbung bctfelbcn unt« bet

©infüljntng bc« Äatabinet« Im ©c'tingftcn nitfet leiben wütbe,

inbem biefe 20 SDtann audj im Ucbrigen bebeutenb mefer Iciftcten,

al« butdjfdjnitttid) unfcte übrigen Äa»alletlftcn. (Si ift biep

tfectl« bet altetbing« fotgfältlgetn Snftruftion bc« «injclnen man--

nc«, »otjüglidj ab« bem ©if« jujufdjrelbcn, mit wetdjem pdj

ble fietite bcfltcbcn, ntit bet ifenen beteit« lieb gewoibencn SBaffe

etwa« Sücfetigc« ju leiften. ©iefer lobenSweitfee (Sifet witb aud;

©tunb fein, bap fein« bief« 20 SWann in b« Swtfdjcnjeft fein

Sfcib »etfauft featte, feinet mit einem SRcmontepfctb elntüdte.

Ueberfeaupt witb fetet, bet biefen Sctfudjcn beiwoljnte unb ben

©ang bet Uebungen »«folgte, wiebet bie Uebctjcugung gewonnen

feaben, bap bie Sewaffnung unferer kaoallerie ntit »Karabinern

nidjt nur möglidj, fonbern im feödjften ©rabe wüufdjcnswcrtfe fei.

31 u 0 1 a n b.

S reit pen. ($etbftübutigcii.) ©fc ©armfiäbtcr SDtilitär*

3«itung fdjrcibt: Sot mebteten Sagen pnb bie uäfecten Sc*

ftimmungen üb« bie bfcpjäfjtigcn §«bftübungen bc« ©atbctotp«
befannt gewotben. ©ie Sorbereitungen baju werben am 7.

Sluguft mit bet Sufammcnjicbung bc« SRegiment« ©atbc bu Scrp«
bet Sctlln beginnen unb bie SRanöoct mit bem SRüdmatfdj b«
Stuppcn fn ifete ©arnifonen am 12. ©eptember enben. Som

9. bi« 17. Sluguft wetben bie in Scttin gatnifouitenben Snfan*
tetie* unb Äa»atl«ic=SJtcgimcntct SJtcgimciitä-Stctjiticii, »om 18.
bt« 25. Sluguft Stfgabcöretjltlcn »ot'nefemcn, leitete unt« Sfeeil«
nafem'e »on Slttillctie; in ben Sagen bc« 26», 27. unb 28. 9lu>

guft follen Grerj'tten t« ©arbcÄaoalterfcbioipon, »erbunben

mit bet reitenben Slbtfeeilung bc« ©arbc-gefbattiltctietcgimcnt«,
bei Scttin ftattfinben, wotauf am 30. Sluguft gtope Satabc bei

Setiin üb« ba« ganje ©attefotp« abgefealten wetben witb. Slm

1. ©eptembet marfdjiren fobann fämmtlidje Sruppen fn ba«

SDtanöocr-Serrain, ben burdj ben (1644) «fodjtenen ©ieg Sor*
ftenfofen« üb« ben falfctlicfecn ©enerat ©alla« berüfemten Selbem

um Süteibogf unb jwifdjen bort uub Stcucnbtiejcn, unt bie

eigentllefeen Jpetbftübungen ju beginnen,* biefelbcn wetben mit
©ctadjcmcnt«übungcn «öffnet, wctdje mefetetc Sage bauern', bie

gctbmanö»« in ben ©iaiponen wetben ftdj anteifecn. SIBäljrenb

bctfelbcn wetben alle Stttppentfecile jwcimal, bie Sotpoften jeboefe

oft« bisouaguiten. ©ie £«bftübungen fämmtlidjct anbetet

Sltmccfotp« wetben bcr getroffenen Seitcintfecilung gemäp glcitl)*
fall« gegen SDJittc ©eptembet beenbet fein. — Sffienn audj bie

fcfeon im Safet 1861 ettaffenen Sctotbnungcn üb« bie gelb*
rnanö»« audj füt bie biepjäfetigen Stuppcnübungen im ©anjen
unb ©topen mapgebenb fein unb »erläufig bleiben werben, fo

pnb unfete lettenben Äreife boefe ju fefer »on bcr SJtltfetigfeit tc«

©ptttefee« „©tiltftanb ift SRüdfdjtitt" übetjengt, al« tap niefet

manefee wiefetige taftifefee Sfteueiung angewanbt unb eingefüfert

wetben fottte; bit tidjtige Scnfung bet Dffcnpoc bet Snfantetie
unb ba« Sctfeättnlp bcr »ctbupbcncn Sattif bet bicl Sffiaffen fiub

beifpicl«weifc ©egenftanbe, bie bei beu »eränberten Sctfeältnlficn
bet Sewaffnung ba« icifticfeftc Dtadjbcnfcn unb ptaftifdje neue

Sctfutfec bcanfptudjcn unb nidjt aup« Stdjt gclaffen wetben

bütfen.

— (Sltcttc Snftruftion übet ba« ©anität«»cfcn im gelbe.)
©ct Äönig feat, wie ba« „SDtil. SBodjcnbt." ntefbet, eine »on

bet SD?i(ität<SWcbijina(»?lbtfeei(ung bc« Ärieg«minifterlum« ent-

wotfeite neu« 3nftruftion über ba« ©anttät«wefcn tet Sltmee int

gelbe Slllctljödjft ju genefemfgen getufet, woburdj ta« bi«fe« giltige

SReglement über ben ©ienft bet Ätanfen im gelbe »om 17. Stptll
1863 aup« Ätaft ttitt. ©ic banadj eingetretenen SMotififationcn

bet ftüfecren Dtganifation (äffen pdj ftitj in gofgenbem ju<

fammenfaffen: ©ie geimation »on btei ©anitätsbetadjements pio
Sltmccfotp« ip angcoibnct, wetdjen tie Slufgabe tet ftüfecten

Ätanfcnttäg« Äompagnie unb bcr faferenben ©etadjement« bet

ftüfecten (cidjten gelblajarctfec jufätlt. Sc! bfefer Drganifation
witb bie Pete Äoopctatlon bc« Ätanfcntiäg«<©ienjic8 mit beut

ärjtticfecn ©ienfte auf bem ©djtadjtfclbe geftdjett. (Si witb ab«

aud), ba ein @anltät«betad)eincnt Pc!« in bcr Stefetoc »«bleibt

unb alle ©etadjement« fo otganiptt pnb, bap pe in jwei gleidj

ausgelüfteten ©eftionen »etwenbbat finb, bet Sottfecil cttcidjt,
bap jcber ©iolpon, audj bei bem Sorrüden nadj einem ©cfcdjtc,

ftet« ein ©anität«bct<idjeHtcnt obet bedj eine ©eftion beffelben

beigegeben wetbtn fann. ©le gclbftcllcn bet „©ioiftonSärjte"
pub ftettt wotben. ©enfetben liegt bie Seitung te« ätjtlldjen
©ienfte« bei ben Stuppen, namentlid) abet bc« ©ienfte« auf ben

Setbanbpläften ob. ©tatt be« ©epot« bcr leidjten gelbtajatetfee,

foiolc ftatt bcr ftfeweren gelblajatdfee, weldje pto Sltmccfotp« jut
Slufnafeme »on in ©umma 2400 Ätanfen beftimmt waten, follen
12 gelblajaictfec pto Sttmecfotp« ettiefetet wetben, »on benen

jebe« jut Slufnafeme »on 20»D Sctwuubcten refp. Ätanfen cin<

gctidjtct ift. Setc« gclblajatctfe läpt audj eine Sfecitting in jwei
©eftionen ju. <S« ift baiauf Scbadjt genommen, bap S«fonal
unb SDtatcriat »otfeanben pub, unt bie gettlajaretfee abjulöfen

unb ftefeenbe Äiicg«(ajatctfee ju fotmiten. ©6 ift bepfealb füt
jebe« Sltmccfotp« ein befe-nberc« SRcf«»Cä5ß«fonal unb ein Sa*

jatctfe'SRefetocbcpot auf ben ©tat gebtadjt, welcfee mit SRüdptfet

auf bie Sfeätigfeit int SRüden bet opciiienbcn Sltmce bcr © c»

neial-@tapcn«3nfpcftion untciftctlt werben fotten. ©et Stellung
bt« birigfrenben ärjtlidjen SPcrfonal« ift überall SRedjnung ge*

tragen, wo c« pdj um bie Srtcicfeung fanitätlidjet 3wctfe feanbelt.

— Unt« bem Sefefel, tefp, nadj ben ©i«pcptioncn bet betreffen»

ben Stuppenbefcfel«feaber ift ben ©ioifion«*, refp. Äorp«» unb
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Die 36,000 Nationen:
an Hafer

2377 Ctr.

3690

tm ganzen 6067 Ctr.
Zn diesen kommen noch 974 Ctr. Heu und 1294 Ctr.
Stroh. Selbst bei komprimirtem Zustande wird es

allerdings nicht möglich sein, das Rauhfutter, das

zusammen nur 2268 Ctr. wiegen würde, aber ein

sehr großes Volumen einnimmt, in 1 Zuge zu
befördern, und werden dazu 2—3 Züge nöthig sein;
nehmen wir dazu die obigen 6067 Ctr., so erhalten
wir die Gesammtsumme von etwa 6—7 Zügen, um
dcr Armee in genannter Stärke die Verpfiegungs-
mittel für einen Tag zuzuführen, waö gewiß in sehr

günstigem Verhältniß steht zu den dazu nöthigen
Transportmitteln eines gewöhnlichen Convoi.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

Der Bundcsrath sendet die HH. eidg. Oberst Jakob von Salis
und Oberstlieutenant Schenk »om Kvmmiss.-Stab zu den dieß-

jährigen Hcrbstübungcn des preußischen Gardekorps. Näheres
über dicse Manöver unter Ausland.

(Bewaffnung der Kavallerie.) Jn einem kürzlich in Biöre

stattgehabten Kavallcrie-Wiederholungskursc wurden die Bcrsuchc

mit Karabinern, über welche im letzten Semmcr in diesem Blatte

berichtet wordcn, fortgesetzt. Es handelte sich besonders darum,

zu sehen, wie die früher an's Feuern gewöhnten Pferde sich bei

Wiederaufnahme der Ucbungcn mit dem Karabiner benehmen

würden, nachdem sie 1—2 Jahre nicht im Dicnst gestanden. Das

zu diesen Versuchen verwendete Detaschcmcnt von 20 Mann
bestand daher aus Pferden, welche theils letztes Jahr, theils im

Jahre 1867 zu den ersten Versuchen bcigczogen worden warcn.

Als Waffe mußte wieder der preußische Zündnadcl-Karabiner

dienen, da kein Repctir-Karabincr nach Vcttcrli erhältlich war.

Dagcgcn bewährte sich ein Einzclladcr-Karabincr von Martini
sowohl bezüglich Treffsicherheit als Handlichkeit sehr gut. Die

Versuche zclgtc», daß die Befürchtungen, wclche man bezüglich

dcs Vcrhaltens dcr Pferde gehegt hatte, völlig unbegründet

gcwcscn. Dieselben verhielten sich nach wenigen Schüssen wieder

so ruhig wie frühcr. Auch dic Lcutc zcigtcn, daß die übrige

sowohl individuelle als Gefammtausbildung derselben untcr der

Einführung dcs Karabiner« im Geringstcn nicht lciden würdc,

indcm diese ?» Mann auch im Uebrigen bcdcutcnd mchr leisteten,

als durchschnittlich unscre übrigen Kavalleristcn. Es ist dicß

theils dcr allerdings sorgfältigern Instruktion dcS einzclncn Mannes,

vorzüglich aber dem Eifer zuzuschreiben, mit welchem sich

die Leute bestreben, mit der ihnen bereits lieb gewordene» Waffe

etwas Tüchtiges zu leisten. Dieser lobenSwerthe Eifer wird auch

Grund scin, daß kcincr dicser 20 Mann in der Zwischcnzeit sci»

Pferd »erkauft hattc, kcincr mit cinem Ncmontcpfcrd einrückte.

Uebcrhaupt wird jeder, der diesen Versuchen beiwohnte und den

Gang der Uebungen »crfolgtc, wicder die Ueberzeugung gewonnen

haben, daß dic Bewaffnung unserer Kavallerie mit Karabinern

nicht nur möglich, sondern im höchsten Grade wünschenswerth sei.

Ausland.
Prcußen. (Herbftübungcn.) Die Darmstädtcr Militär-

Zeitung schrcibt: Vor mchrcrcn Tagen sind dic uähercn

Bestimmungen übcr die dicßjährigc» Hcrbstübungen dcs GardckörpS

bckannt geworden. Die Vorbereitungen dazu werden am 7.

August mit der Zusammcnzichung dcê Regiments Garde du Corps
bet Bcrlin beginncn und die Manöver mit dcm Rückmarsch dcr

Truppcn in ihre Garnisonen am 12. September enden. Vom

9. bis 17. August werdcn die in Berlin garnisonirenden Infanterie-

und Kavallerie-Regimenter Ncgimcnts-Ercrzitie», vom 18.
bis 25. August Brigadc-Ererziticn vornchme», lctztcrc untcr
Theilnahme von Artillcric; in dcn Tagcn dcs 26., 27. und 28.
Angust sollcn Ererziticn der Gardc-Kavallericdivision, vcrbundcn

mit der reitenden Abtheilung dcS Gardc-FcldartillcriercgimcntS,
bei Berlin stattfinden, worauf nur 30. Angust große Parade bei

Berlin übcr das ganzc GardckörpS abgehalten werden wird. Am
1. September marfchircn sodann sämmtliche Truppen in das

Manövcr-Tcrrain, den durch den (1644) erfochtenen Sicg Tvr-
stcnsohnS übcr den kaiscrlichcn Gcncral Gallas berühmten Fcldcrn

um Jüterbog? und zwischen dort und Trcucnbriczen, um die

eigentlichen Hcrbstübungcn zu beginne»; dicsclbcn werden mit
Dctachementsübungen eröffnet, welche inchrcrc Tccge dauern', die

Feldmanöver in dcn Divisionen wcrdcn sich anrcihcn. Während

derselben wcrden alle Trnppenthcile zwcimal, die Vorpostcn jcdoch

Lstcr bivouaquiren. Die Hcrbstübungcn sämmtlicher andcrcr

Armcckorps wcrden der getroffenen Zeitcinthcilung gcmäß gleichfalls

gcgen Mitte Septcmber beendet sein. — Wcnn auch dic

schon im Jahr 1861 erlassenen Verordnungen übcr die Fcld-
manöver auch für die dießjährigcn Truxpenübungcn im Ganze»
und Großen maßgebend scin und vorläufig bleiben wcrdcn, so

sind unsere leitenden Kreise doch zu schr von dcr Nichtigkeit des

Spruches „Stillstand ist Rückschritt" überzeugt, als daß nicht

manche wichtige taktische Neuerung angewandt und cingcführt
werden sollte; die richtige Lenkung dcr Offensive dcr Jnfantcric
und das Verhältniß der verbundenen Taktik dcr drci Waffcn sind

beispielsweise Gegenstände, die bei dcn »erändcrtcn Verhältnissen

dcr Bewaffnung das reiflichste Nachdenken und praktische neue

Versuche beanspruchen und nicht außer Acht gelassen wcrdcn

dürfcn.

— (Neue Instruktion übcr das SanitZtSwcscn im Feldc.)
Dcr König hat, wic das „Mil. Wochcnbl." mcldct, cine von

der Militär-Mcdizinal-Abtheiluug dcê Kricgsministcriums cnt-

worfene neue Instruktion über das Sanitätswesen dcr Armee im

Felde Allerhöchst zu genehmigcn gcruht, wodurch das bishcr giltige

Reglement über den Dicnst dcr Kranken im Felde vom 17. April
186I außcr Kraft tritt. Die danach cingctrctcncn Modifikationen

der frühcrcn Organisation lasscn sich kurz in Folgendem

zusammenfassen: Die Formation von drci SanitätSdctcichcmcnts pro

Armcckorps ist angcordnct, wclche» die Aufgabc dcr früheren

Krankenträger Konipagnic und der fahrenden Dctachcments dcr

früheren lcichtcn Feldlazarethe zufällt. Bei dicscr Organisation
wird die stetc Kooperation des Krankenträger-Dienstes mit dcm

ärztlichen Dicnste auf dcm Schlachtfcldc gcsichcrt. Es wird abcr

auch, da cin Sattitätsdetachemcnt stcts in der Reserve verbleibt

und alle Détachements so organisirt sind, daß sie in zwci glcich

ausgcrüstctc» Sckticncn vcrwcndbar sind, dcr Vorthcil errcicht,

daß jeder Division, auch bci dcm Vorrücken »ach cincin Gcfcchtc,

stets ci» Sanitätsdctochemcnt vdcr doch cine Scktion dcssclbcn

beigcgcbcn werdcn kann. Die Fcldstcllcn dcr „Divisionsärzte"
sind krcirt worden. Denselben liegt die Leitung dcs ärztlichcn

Dienstes bei den Truppen, namcntlich aber des Dicnstc« auf den

Verbandplätzen ob. Statt des Depots dcr lcichtcn Feldlazarethc,

sowie statt dcr schwere» Feldlazarethe, wclche pro Armeckorps zur
Attfttahmc von in Summa 2400 Kranken bestimmt Marc», sotten

12 Feldlazarethe pro Armeckorps crrichtct wcrdcn, von dcnen

jedes zur Aufnahme von 20) Verwundeten, resp. Kranken cin-

gcrichtct ist. Jedes Feldlazarett) läßt auch cinc Theilung in zwci

Scktioncn zu. Es ist darauf Bedacht genommen, daß Personal
und Material vorhandcn sind, «m die Felrlazarcthe abzulösen

und stehende Kriegslazarethe zn formircn. Es ist deßhalb für
jedes Armeekorps cin besondcrcs Rcscrve-Pcrsonal und ci» La-

zarcth-Rcservcdcpot auf dcn Etat gebracht, wclche mit Rücksicht

auf dic Thätigkeit im Rücken dcr operirende» Année dcr G c-

ncral-Etapen-Jnspcktion unterstellt wcrdcn sollcn. Dcr Stcllung
deS dirigirendc» ärztliche» Personals ist übcrall Rcchnung

gctragcn, wo cS sich um die Erreichung sanitätlichcr Zwecke handelt.

— Unter dcm Befehl, rcsp. nach den Dispositionen der betreffenden

Truxpenbefehlshaber ist den Divisions-, resp. Korps- und
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